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DVD-Film 
ÖSTERREICH UND DIE WASSERKRAFT
Die Österr. Wasserkraftindustrie befindet sich in einer neuen Gold-
gräberstimmung: Hunderte neue Kraftwerke sind geplant. Die
Wasserkraft gilt – im Gegensatz zu Atom- und Kohlekraftwerken –
als saubere, umweltfreundliche und billige Energieform und wird
als die beste Möglichkeit verkauft, den stetig wachsenden Energie-
und Stromhunger zu stillen. Über die negativen Folgen – unwider-
rufliche Zerstörung natürlicher Flusslandschaften – wird selten ge-
redet. Der Film nimmt alle Aspekte der Wasserkraft unter die Lupe.
Welche Flüsse sind betroffen? Was sagen Bürgerinitiativen und
NGOs dazu? Gibt es Tabu-Fließgewässer? Wie kann eine zu-
kunftsfähige, ökologisch verträgliche Energieversorgung ausse-
hen? Besucht werden Flüsse und Menschen in Österreich, der Tür-
kei und im Amazonasgebiet. Umweltschützer, Politiker und die
Stromlobby kommen zu Wort.
DVD, ca. 40 min, EUR 8,-, Bestelladresse: WWF Tirol, Brixnerstr. 4/9,
6020 Innsbruck, T 0043/(0)676/83 48 83 06, marlis.knapp@wwf.at

DIE SCHÖNSTEN
ALMEN ÖSTERREICHS
Brauchtum & Natur 
Alles Wissenswerte über 300
der schönsten Almen Öster-
reichs samt Wanderungen und
Einkehrmöglichkeiten. Infos
über die Geschichte der Alm-
wirtschaft, die typische Pflan-
zenwelt, die unterschiedlichen
Bauformen und Bewirtschaf-
tungsarten, über Viehbestände
und Tierwelt gehören dazu.
Hilde und Willi Senft. Leopold
Stocker Verlag, akt. Sonderauf-
lage, 288 Seiten, ca. 330 Far-
babb., Hardcover, ISBN 978-3-
7020-1226-7, EUR 19,90.

BÄUME VERSTEHEN
Was uns Bäume erzählen
Wer versteht, wie ein Baum
„tickt“, wird mehr Freude an
ihm haben. Das Buch erlaubt
überraschende Einblicke in das
Innenleben der Bäume, verhilft
zu einer neuen Sichtweise und
berät bei der Wahl des richti-
gen Hausbaumes, beim Pflan-
zen und Schneiden oder beim
Umgang mit Totholz. Auch der
Klimawandel ist ein Thema. 
Peter Wohlleben. PALA VER-
LAG 2011, 196 Seiten, zahlrei-
che Zeichnungen, geb., 
ISBN 978-3-8956-6299-7, 
EUR 14,00.

Heft 1-12: 
Arten unter Druck

Gratuliere zu dieser ausgabe. Ich finde
es super, dass das thema Krähen- und
Greifvogelbejagung endlich so deutlich
angesprochen wird. diese Missstände
müssen endlich ein ende nehmen. Na-
turschutz darf nicht mit der schrotflinte
betrieben werden.

Josef Stefan, 3710 Ziersdorf

Vorab, ich bin kein ausgebildeter Orni-
thologe, sondern seit vielen Jahren ein
Naturbeobachter. Meine stellungnahme
dazu soll sowohl ergänzend als auch wi-
dersprüchlich sein.
Vor sicher mehr als zwanzig Jahren gab
es Krähenvölker (soweit ich weiß, war
es die Moskauer Nebelkrähe), die wäh-
rend der Winterzeit aus russland zu
uns kamen, um zu überwintern. es ent-
wickelte sich aber so, dass diese im
sommer nicht mehr zurückflogen, son-
dern ihre ständige heimat in unseren

Breiten fand. Ich benutze seit vielen
Jahren zu fuß eine route in Linz, die
auch am sogenannten urnenfriedhof
vorbeiführt. und da haben auch Krähen
(und raben) ihre schlafbäume. Im Lau-
fe dieser Jahre war für mich eine starke
zunahme der Krähenanzahl feststellbar.
dazu kommt, dass damals auf einer be-
nachbarten, sehr großen Wiese (die,
glaube ich, nur 2x im Jahr gemäht wur-
de) eine Kiebitz-Kolonie ihre Brutplätze
hatte. Nun, im Lauf der Jahre ver-
schwand diese Kolonie. Ich führe die
Gründe einerseits auf die vermehrte
Krähenpopulation, aber auch auf die zu-
nehmende anzahl von hunden, die
auch auf dieser Wiese ihren auslauf
hatten, zurück.
Vergangenes Jahr hatte ich im gleichen
Gebiet ein erlebnis, das mich tatsäch-
lich an hitchcocks „die Vögel“ erinnerte.
seit Jahren gibt es da auch einen
„swing-Golfplatz“ – auch eine ehemali-
ge Wiese, jetzt eine ziemlich sterile ra-
senfläche. diese war an diesem Nach-

mittag schwarz-weiß, Krähen und Mö-
wen so viele, dass vom Grün fast nichts
mehr zu sehen war. Was diese fläche
den Vögeln bot, dass sie sich in derarti-
ger anzahl versammelten, weiß ich
nicht.
In meinem Wohnort gibt es u.a. auch ei-
ne ziemlich starke elsternpopulation.
zwei Beobachtungen greife ich heraus.
Wir hatten an unserem haus öfters bis
zu drei Nester von Gartenrotschwan-
zeln. Kurz bevor die Jungen ihren ers-
ten flug versuchten - die altvögel zei-
gen das ja mit aufgeregten Lauten an -
versammeln sich am Boden die Katzen
und auf ihren ansitzen die elstern. Nun
ist die situation so, dass wir, wenn wir
Glück haben, nur noch ein Brutpaar an
unserem haus ein Nest baut. dazu fol-
gendes einmalige erlebnis: In unserem
Garten attackierte eine elster ein amsel
ziemlich brutal – ich hab sie dann ver-
jagt. Ob der Grund futterneid oder was
anderes war, weiß ich nicht.

BUcHtippS

Link zum Trailer: 
www.fluessevollerleben.at 

52 sommerheft                 Natur&Land 98. JG. – heft 2-2012

(im Buchhandel erhältlich)

©Österreichischer Naturschutzbund; download unter www.biologiezentrum.at



53sommerheft                 Natur&Land 98. JG. – heft 2-2012

leSerreaktIonen

DIE FLEDERMÄUSE TIROLS
Erstmals werden alle verfügba-
ren Daten der Tiroler Fleder-
mausfauna zusammengefasst
und präsentiert. Biologie, Öko-
logie, Verbreitung und Arten-
vielfalt der Tiroler Fledermäuse
sind ebenso Thema wie der
Überblick der Fledermaus-
schutz-Aktivitäten der vergan-
genen15 Jahre.
Christoph Walder & Anton
Vorauer, Amt der Tiroler Lan-
desregierung, Abt. Umwelt-
schutz (Hrsg.), 2012, 72 S.,
reich bebildert, Bestelladresse:
Altes Landhaus, 6020 Inns-
bruck, ISBN 978-3-902169-
08-2, kostenlos.

HANDBUCH
BIO-BALKONGARTEN
Gemüse, Obst und Kräuter
auf kleiner Fläche ernten 
Ob Balkon oder Terrasse: Auch
kleine Flächen bieten viele
Möglichkeiten für den Anbau:
Gärtnern in Töpfen, Hochbee-
ten und Gefäßen, Basiswissen
und neue Erkenntnisse über das
biologische Gärtnern, praxiser-
probte Tipps, Ideen für einen
individuellen Nutzgarten.
Andrea Heistinger, Arche No-
ah. Loewenzahnverlag, 2012,
304 Seiten, geb., hunderte
Farbfotos und Zeichnungen,
ISBN 978-3-7066-2494-7, 
EUR 29,90

ZU FUß
Geschichten über das Gehen
Gehen ist die ökologischste und
nachhaltigste Möglichkeit, um
von einem Ort zum anderen zu
gelangen. Trotzdem scheint Ge-
hen altmodisch zu sein, langsam
und anstrengend. Aber gehen
ist so einfach, es bedarf keiner
teuren Ausrüstung oder beson-
derer Technik. Einfach aufstehen
und losgehen! Mit Beiträgen
verschiedener AutorInnen.
Manfred Bürstmayr & Gerald
Franz (Hrsg.). Promedia Verlag
2010, die umweltberatung (Ko-
operationspartner), 237 Seiten,
reich bebildert, ISBN 978-3-
85371-320-4, EUR 14,90,-

DIE WELT ALS RADWEG
Philosophie des Radfahrens
und Radweg-Welten China,
Kanada, Nordkap und Bal-
tikum
Die Welt als Radweg zu begrei-
fen, der uns fremde Kulturen,
Menschen, Straßen und Land-
schaften näher bringt – ob
quer durch China, an den
Ufern des Nils, in den Rockys
von Kanada, am Nordkap oder
im Baltikum: Jeder kann mit
dem Fahrrad dem Leben einen
tieferen Sinn geben.
Siegfried Kotthoff, Donat-Ver-
lag, 173 S., reich bebildert,
ISBN 978-3-938275-46-7,
12,80 EUR 

Zu Fuß
Manfred Bürstmayr / Gerald Franz (Hg.)

Geschichten über das Gehen

Ich bin auch gern im salzkammergut
unterwegs – schon viele Jahre. auch da
stellte ich fest, dass die Krähen im Ver-
hältnis zu früher stark zugenommen ha-
ben. das wurde mir auch von den Men-
schen dort bestätigt.
Weitere erlebnisse mit raben und Krä-
hen vom ruderboot aus. es war schon
Oktober und Nebel über dem Wasser.
da hörte ich einen Knall auf meiner
Bugbespannung und dachte mir noch
nichts dabei. es folgten dann mehrere
„einschläge“ knapp neben mir ins Was-
ser. und oben sah ich einen raben flie-
gen, der mit kleinen steinchen immer
wieder versuchte, das Boot zu treffen.
eine Bestätigung für dieses Verhalten
erhielt ich wenig später – Krähenartige,
besonders aber raben, können sehr
verspielt sein.
eine weitere Beobachtung war ein Luft-
kampf im wahrsten sinne des Wortes.
da jagte ein Krähenpaar einen falken
(ich vermute einen rötelfalken), der of-
fensichtlich zu nahe an das Gelege der

Krähen herankam. Was sich da über der
donau abspielte war eine flugshow die-
ser drei Vögel und die war wenigstens
höchst aufregend.
eine letzte Beobachtung: Vor ein paar
Jahren ruderte ich auf dem Main. und
da hatte ich den eindruck, als würden
Krähen – die offensichtlich ein ruder-
boot nicht kannten – sehr aufgeregt von
einem Kilometer zum nächsten ihren
artgenossen vom Gesehenen Nachricht
geben. das war fast wie ein Lauffeuer.
diese Beobachtungen und doch einige
weitere lassen für mich folgende
schlüsse zu:
die Populationsdichte von Krähen ist re-
gional doch sehr unterschiedlich – die
auswirkungen auf die übrige tierwelt?
Ich bin mir nicht sicher, ob das keine
auswirkungen hat. Ob bei sehr starkem
aufkommen eine abschussgenehmi-
gung gerechtfertigt ist, kann und will ich
nicht beurteilen. dazu fehlt mir der fach-
liche hintergrund. 

dass Krähenartige sehr intelligent und
sozial sind, kann ich nur bestätigen.
dass sie, wenn sie Gefahr erkennen,
sehr kollektiv und mit großem einsatz
reagieren, ebenfalls. soweit die schil-
derung meiner eindrücke über die „klu-
gen schwarzen“!

Reinhard Resch, 4180 Zwettl 

Hinweis
Die Redaktion erhielt mehrere schriftli-

che Rückmeldungen, die nicht abge-

druckt werden konnten, da sie nicht als

Leserbrief gekennzeichnet waren. In

erster Linie betrafen sie den Beitrag zur

Bejagung von Krähenvögeln. Wir haben

diese an den Autor weitergeleitet. 

Wenn Sie Ihre Reaktionen veröffentlicht

haben möchten, kennzeichnen Sie die-

se bitte ausdrücklich als „Leserbrief“.
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